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Intelligenz Blatt 


A CTC f 8 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


. . . Egg. 2 u er a = 
Königl. Jatelligenz-Adreß⸗Comptoie in der Jopengaſſe No. 563. 
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Dieſes Inteltigenz⸗ Blatt erſcheint täglich mit Ausſchluß der Sonn; und 


hohen Feiertage; der Abonnements⸗Preis iſt jaͤhrlich 2 Rthl., vierteljaͤhrig 15 
Sgr., ein einzelnes Stuͤck koſtet 1 Sgr.; die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen fuͤr eine 
Zeile gewöhnlichen Drucks 1 Sgr. 6 Pf., mit groͤßern Lettern das Doppelte; eine 
angefangene Zeile wird fur eine volle und eine einzelne Zeile für zwei gerechnet, 
auch die Zeiler doppelt wenn ein Wort mit groͤßern Lettern anfängt, oder ein uns 
gewohnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann ſich hiernach die zu be⸗ 
zahlenden Inſertions-Gebuͤhren ſelbſt nachrechnen, und das was nach dem Manu⸗ 
feript etwa irrthuͤmlich zu viel erhoben ſeyn ſollte, ſich zuruͤckfordern. Die Abho⸗ 
lung des Blatts muß täglich erfolgen, wer ſolches unterfäft, kann die Blätter der 
vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten; gegen Bezahlung von 6 Sgr. viertel⸗ 
jaͤhrig wied aber das Blatt taͤglich ins Haus geſandt, auch fuͤr Landbewohner in 
eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. x ee . 
Das Bureau, Jopengaſſe No, 563., iſt taglich von 8 bis 12 uhr Vormittags 
und von 2 bis — res 3 — zum folgenden Tage 
9 4 1 Non ” 9 2 3 übergabe - 
muͤſſen bis un Uhr Vormittags dem Intelligenz⸗Comptoir Te 


Et * 2 
N Angemeldete Fremd S 
Angekommen dom 28ſten bis 30. Juni 1828. 6 

Hr. Major a. D. v. Vonin von Tauenzien, Herr Gutsbeſitzer v. Koß nebſt 
Frau von Sereſen, Hr. Landes⸗Direkror v. Weyher von Smazin, Hr. Candidat d. 
Theol. Fiedler von Ludwigsdorf, Hr. Rektor Copinus von Chriſtburg, Hr. Land⸗ 
ſchafts⸗Direktor Benkendorf v. Hindenburg, Hr. Medicinalrath Dr. Schnee von 
Neudek, log. in den drei Mohren. Hr. Commerzienrath Tainrau nebſt Familie 
von Koͤnigsberg, Hr. Notarius Hollandt von Braunſchweig, Hr. e Frieſe 
von Schwenten, log. im Engl. Haufe. Hr. Landrath v. Wybycki u. Hr. Predi⸗ 
ger Jablonski von Straßburg, Hr. Gutsbeſitzer v. Beſſer von Draulitten, log. im 
Hotel de Ruſſie. N 

Abgegangen in dieſer Zeit: Herr Kaufmann Wolff nach Königsberg. Hr. 


Guts beſitzer du Bois nach Gr. Falkenau. Hr. Handlungs⸗Commis Kawerau nach 


fi 
z 


Autarı m en 
Ae N22 


Elbing. He. Gutsbeſtzer v. Polenz nebſt Familie nach Heinrichau. Hr. Domai⸗ 
nen⸗Beamter Köfelig nach Czeczewo, Hr. Pächter Boͤk nach Rhu, die Herren 
Ober⸗Amtmaͤnner Bieler nach Melno und Bertram nach Dombrowken, Hr. Oeko⸗ 
nom Ruben nach Leiſtenau. 


„„ 


77 pp 0 


Den auf der Weichſel mit Getreide und Se nach Danzig kommenden 
Holz und Gefreidehändlern, fo wie den Schiffern, 


Steuerleuten und Schiſſerknech⸗ 


ten, dient hierdurch nachfolgendes zur Nachricht. 


1) Jeder Getreidehaͤndler und Schiffer iſt befugt, das Getreide war am rechten 
Ufer der Weichſel von der Heübuder Kampe ab, bis zum rückenkopf nach 
der Bootsmannslake, fo wie am linken Weichſelufer vom Gͤnſekrug abwaͤrts 
bis zum Blockhauſe ausbreiten und umarbeiten zu laſſen, derſelbe muß ſich 


9 jedoch vorher wegen miethsweiſer Ueberlaſſung des hiezu erforderlichen Matzes 


mit dem Eigenthümer des Ufer⸗Landes einigen, der ſolchen uneutgeldlich her⸗ 
zugeben nicht verpflichtet iſt. 4 


2 Zwar dürfen nach $. 57. und 58. des Allgemeinen Landrechts Theil II. Tit. 
X 


u 


V. die Eigenthümer des Ufers oͤffentlicher Fluſſe den Schiffahrenden nicht 
verwehren, ſich des Leinpfades oder des ſogenannten Treidelweges an ſelbigen 
zu bedienen, die Fahrzeuge daran zu binden, zu e be und die Ladung, 
wenn fie ſich in einem Nothfalle befinden ans Ufer zu bringen; jedoch dar 
unter dem Vorwande eines Nothfalles dieſcs Auslegen der Ladung nicht au 

lauge erfolgen, und ein förmlich, längeres Umarbeiten des Getreides ſtattfin⸗ 
den, eben ſo wenig darf den Ufer⸗Veſitzern dadurch eine dürfen entzogen, 
oder eine Beſchaͤdigung zu Wege gebracht werden. Dieſe durfen dagegen in 
keinem Falle für das Anlegen oder Auflegen eine Abgabe fordern, dies wird 
vielmehr den betreffenden Beſſzern bei nahmhafter Skrafe 10 lc Dem⸗ 
ſelben ſteht jedoch das Recht zu, fin wirklich muthwillige Beſch gungen 
koſtbarer Uferdeckungen, eine Entſchaͤdigung zu fordern, und nöthigenfalls nach 
. 59. Tit. XV. Theil II. des Allgemeinen Landrechts und Abſchnitt IV. 
Tit. XIV. Theil I. mit Pfändung zu verfahren, ſie ſollen ſich aber dabei 
genau nach den daſelbſt gegebenen Vorſchriften richten. 

Fur alle durch das bloße Anlegen und Anbinden der Holztraften nothwen⸗ 

dig entſtehende Beſchaͤdigungen des Ufers, oder des am Ufer wachſenden 
Strauchs, darf keine Verguͤtigung gefordert werden, weil dies zu derjenigen 
Benutzung des Ufers, und des geſetzlichen 1 e ſelbigem gehört, 
welche den Schiffenden ohne Verguͤtigung frei ſteht. * f 5 

3) Jeder Schiffer iſt verpflichtet, ſobald derſelbe wirklich mit ſeiner Ladung in 


der Nähe von Danzig an den bezeichneten Ladeplaͤtzen angelegt hat, ſich binnen 


* 


24 Stunden bei dem betreffenden Schulzen⸗Amte zu melden. 

4) Bei vorkommenden Beſchwerden uͤber die Uferbeſitzer haben ſich die Beſchwer⸗ 
defuͤhrer, wenn ſie am rechten Weichſel⸗Ufer innerhalb des Danziger Land⸗ 
Kreiſes liegen, Behufs der Vermittlung an den Ober⸗Schulzen Lingenberg 


> 
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zu Vohnſack, wenn fie aber am linken Weichſel⸗Ufer des genannten Kreiſes 
ſich befinden, an den Damm“⸗Aufſeher Duwenſee zu Plehnendorf zu wenden, 
im Fall fie es nicht vorziehen ſollten, bei dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤfidio zu 
Danzig, in ſo ferne der Verklagte am Troyl⸗ oder Ganſe⸗Kruge wohnt, oder 
bei dem Koͤnigl. Landraths⸗Amte zu Prauſt, wenn der Beklagte im Danziger 
Land⸗Kreiſe ſich befindet, ihre Veſchwerden anzubringen, g 
5) An der Heubuder Kampe ſelbſt, und an dem Ufer der Mottlau darf keine 
Unmſchuͤttung von Getreide ſtattfinden. 8 
0) Gar aun kaun feine eignen Segeltuͤcher oder Leinwand zur Unterlage des 
SBetreives brauchen, oder ſolche ſeihen von wem er will. 
7) Jeder Unfug und jede Gewaltthaͤtigkeit, ſo wie das Betreten der Kornfelder, 
Wieſen und überhaupt des nicht gemietheten Landes, auch jede Beſchaͤdigung 
an Vieh, Gebaͤuden und Zaͤunen, ſelbſt das Graben von Gruben bleibt 
ſtrenge unterſagt, auch darf Sa ia SE 
das Feuer zur Bereitung der Speiſen nur in gehoͤriger Entfernung von Ge⸗ 
baͤuden, Boll⸗ und Buhnenwerken angemacht, vorfihtig damit umgegangen, 
und daſſelbe nach gemachtem Gebrauch en wieder ausgeloͤſcht werden. 
0) Das Fahren am Weichſelufer außerhalb deu „gewöhnlichen. Wegen, iſt bei 2—5 
„ Athlr. Strafe oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefangnißſtrafe verboten. * 
10) Was vorſtehend von den gewöhnlichen Stromfahrzeugen geſagt iſt, findet auch 
auf Holztraften und andere Floͤſſe Anwendung, jedoch koͤnnen dieſe nur vom 
Ganſekruge aufwärts bis zur Ruckforter Schanze anlegen, und nur, wenn die 
fruͤher fuͤr das Getreide beſtimmten Platze leer find, iſt es ihnen auch da an⸗ 
ulegen verſtattet, jedoch nur nach Auweiſung des Strom⸗Inſpector Haber, 
amit die Fahrt frei bleibt. 8 a 
Wer dieſen Beſtimmungen entgegen handelt, hat zu gewaͤrtigen, daß er nach 
der Strenge des Geſetzes beſtraft werden wird. ' f : 
Danzig, den 28. 1628 — nz 2 
Boͤnigl. Polizei Praͤſidium. Voͤnigl. Landraths Amt des Danziger Landkreiſes. 


Da wegen der engen Paſſage zwiſchen den Brücken J 2. ünd 3. auf der 
ſogenannten Broſchkeſchen Straſſe nach Neufahrwaſſer nicht geſtattet werden kann, 
an dem dortigen Weichſelufer, Faſchienen, Heu, Steine, Knochen, Holz u. ſ. w. zu 
laden oder zu loͤſchen, fo wird ſolches hiemit verboten. 5 

Wer daher dagegen handeln ſollte, hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn die 
gelagerten Gegenftände für Rechnung des Eigenthuͤmers ſofort weggeſchaft werden, 
und außerdem wird noch Verantwortung und Strafe erfolgen. s 3 

Danzig, den 23. Juni 1828. FVV 
Boͤnigl. polizei praͤſident. 5 — 


n 
— —— — 


— — — . ws a ; Fr 
EEE u TTT 
Die Arbeit des Aufziehens der grünen Bruͤcke, Kuhbrucke und Acchbruͤcke 
zum Durchlaſſen der Schiffe und anderer mit Maſten verſehenen Fahrzeuge, ſoll für, 
; 1 5 


2 # 
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den Zeitraum vom 1. Auguſt d. J. bis incl. den 31. Juli 1831 an den Mindeſt⸗ 
fordernden uͤberlaſſen werden. Hiezu ſteht ein Termin auf . 5 
a 2 den 14. Juli c. Vormittags um 11 uhr 8 1 b 
auf dem Rathhauſe vor dem Cälculatue-Affiftenten Heern Bauer an, alsdann ſich 
Annahmewillige mit ihren Antraͤgen zu melden haben. ER 

Danzig, den 25. Juni 1828. Ei * 
i f Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die auf der Niederſtadt in der Schwalbengaſſe M 549, belegene Bau⸗ 
ſtelle, foll unter der Bedingung der Bebauung innerhalb 2 Jahren, jedoch mit der 
Verguͤnſtigung einer 6jaͤhrigen Real⸗Abgaben⸗ Befreiung, in Erbpacht ausgethan 
werden. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin zu Rathhauſe auf Be ; 

1 den 17. Juli c. Vormittags um 11 Uhr = 
an, und find. die Erbpachtsbedingungen beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Heren Bauer 
einzuſehen. r e 
Danzig, den, 10. Juni 1828. N N Be 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


g Das am 22. April d. J. bei Hela geſtrandete, wieder abgekommene und 
mit der innehabenden Holzladung ett im Fahrwaſſer liegende, 154 Normallaſten große 
dreimaſtige Barkſchiff „Henriette“ foll auf den Antrag des Rheeders Kaufmannes 
Johann Buſenitz, mit feinen ſtehenden Maſten, dem Bogſpriet, den Unterwandten, 
Stagen und Pumpen, nachdem es mit Einſchluß dieſes Zubehoͤrs auf 415 A 5 
Sgr. gerichtlich gewürdigt worden iſt, in feinem jetzigen Zuſtande, in freiwilliger 
Auction an den Meiſtbtetenden verkauft werden. Hierzu haben wir einen Termin 
ö auf den 8. Julius c. Nachmittags um 3 Uhr 0 

vor dem Deputirten Herrn Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Rath Paſſarge in Neufahr⸗ 
waſſer in dem Gaſthofe „die ſieben Provinzen“ angeſetzt, wozu Kaufluſtige hierdurch 
vorgeladen werden. Sollte ſich kein annehmlicher Kaͤufer finden ſo werden die 
früher zu dem Schiffe gehoͤrig geweſenen, in dem in der hieſigen Boͤrſe aushaͤngenden 

roclama verzeichneten, auf 1401 % 10 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigten Geraͤth⸗ 
chaften, welche ſich theils am Bord des Schiffes, theils in dem Speicher „der 
Rothe“ befinden, und dort jederzeit in Augenſchein genommen werden koͤnnen, mit 
ausgeboten und verkauft werden. 0 f 2 
der Käufer uͤberkommt alle Rechte und P welche dem Rheeder ge⸗ 
ö zufseben, und obliegen, in ſofern fie das Schiff und deſſen Geraͤthſchaften, 
oder die Gemeinſchaft deſſelben mit der Ladung, ſo lange ſolche noch beſtehet, be⸗ 
treffen, und muß ſich den zur Entloͤſchung der letzteren erforderlichen Maaßregeln, 
welche nebſt den ſpeciellen Kaufbedingungen im Termine bekannt gemacht werden 

ſollen, unterwerfen. Danzig, den 18. Juni 1828, 


ba r 


Königl. Preuß. Commerz und Admiralitats / Collegium. 


** 


5 pVerlorne Sachen. i 
Am 205ſten d. M. iſt in der St. Johanniskirche oder beim Herausgehen 


* 
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auf dem Wege durch die Tagnetet⸗, Breite: und Zwirngaſſe bis am Heil. Geiftthor 
gehend, eine goldene Tuchnadel mit einem Amatiſt, in einer Roſaftorſchleife ftedend, 
verloren gegangen. Der ehe Finder wird gebeten ſelbige gegen eine angemeſſe⸗ 
ne Belohnung Hundegaſſe N 259. im Tuchladen abzugeben. 5 


IE 2 
8 bin d u u 
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Die heute in der Nacht halb 1 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner 
geliebten Frau von einem geſunden Sohne meldet ergebenſt 5 

Danzig, den 29. Juni 1828. f der Prediger Alberti. 


ana" i T BREIT 4 ( 5 

Am 27ſten d. M. entriß mir der Tod nach einem ſchmerzhaften Kranken⸗ 
lager meinen guten Mann, den ehemaligen Maͤkler Gottlieb Benjamin Guͤnther, 
im 49ften Lebensjahre. Mit ſieben unmundigen Kindern beweine ich den Verkuſt 
des Ernaͤhrers und Verſorgers und widme mit tiefer Wehmuth dieſe Anzeige guͤti⸗ 
gen Freunden und Bekannten, von deren freundlichen Theilnahme überzeugt. 


Danzig, den 28. Juni 1828. wilhelmine Friederike verw. Günther. 
* 3 Yu Irn 
n ee it er 
Nach Stettin 


wird in kurzer Zeit Capitain J. F. Otto mit ſeinem Logger „Louiſe, Königin von 
Preußen“ genannt, von hier abſegeln. Die Herren Kaufleute welche Guͤter dahin 
ſenden wollen, ſo wie auch Paſſagiere belieben ſich gefaͤlligſt bei dem Herrn C. 5. 
Gogtel oder bei dem Unterzeichneten zu melden. 1256 N f 
Danzig, den 24. Juni 1828. Mart. Seeger, Schiffs⸗Maͤkler. 

Ueber einen ſchön gezeichneten Jagdhund iſt das Nähere Sandgrube N 
466. zu erfahren. 

Ich wünſche Kindern Privatunterricbt im Hauſe ihrer Eltern, in den Ele⸗ 
mentarwiſſenſchaften, wie auch im Zeichnen und in den Anfangsgruͤnden der Muſik 
zu ertheilen. Zu erfragen Jopengaſſe W 727. Zoſephine Vorhang. 

Ein Knabe von guter Erziehung, der Luſt hat die Buchbinderei zu erler⸗ 
nen, kann ſich eheſtens melden Ziegengaſſe M 767. bei S. C. Vullig. 

In meinem Geſchaͤft kann ein Lehrling placiet werden. Die darauf Ne 
flecttrenden erſuche ich eheſtens ſich bei mir zu melden. 

Peter F. E. Dentler jun., Iten Damm W 1427. 

Neuſchottland W 8. ift ein Grundſtuͤck nebſt Obſtgarten und mehrere Bau⸗ 
Materialien aus freier Hand zu verkaufen. Näheres Schidlitz W 106. 


— — 
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ver mietbunge.n 
: Fleiſchergaſſe W 143. iſt der. Saal, Gegenſtube und Unterſtube, Boden, 
Küche, Keller und Apartement zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
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Kaſſubſchenmarkt W 901. iſt eine Stube an, eine einzelne Perſon zu vers 


miethen, und entweder gleich oder rechter Zeit zu beziehen. 2 
IJInm breiten Thor W 1931. ſind 2 meubliete Zimmer vis a vis, Küche 
und Keller ſogleich zu vermiethen. A 1 Et I 
Das Haus im Poggenpfuhl NZ 247. iſt zu rechter Zeit zu dermiethen oder 
zu derkaufen. Naͤhere Nachricht erhält man neben an denſelben Haufe WM 248. 


8 Topfergaſſe M 32. ſind eine Treppe hoch 2 Stuben nebſt Bodengelaß 
und Kuͤche zu Michaeli zu vermiethen. l e l eicnpff 

Eine anſtaͤndige Obergelegenheit- beſtehend aus 2 gegenuͤber delegenen Stu⸗ 

ben, 2 Kammern, einer kleinen Kühe und Boden nebſt Keller iſt zu Michaeli in 

dem Hauſe Langgaſſe W 534. an eine ruhige Familie zu vermiethen. Das Nähere 

erfaͤhrt man in demſelben Hauſe. f Sa 39081 

Langgarten e 208. iſt ein Wohnzimmer nach der Straſſe nebſt Schlaf⸗ 

kabinet an einen he vom Civil billig zu vermiethen. f ö ft 

„ Pfefferſtadt W 230, iſt ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, Holz⸗ und 

Gemuͤſekeller, Hofraum und Bodenkammer zu vermiethen und Michaeli rechter Zieh⸗ 
zeit zu beziehen. ; 7 

Sandgrube 406. ſteht ein anſtaͤndiges Logis mit allen Bequemlichkei⸗ 

ten mit oder ohne Eintritt in den Garten zur Miethe, und kann ſogleich oder zur 

rechten Ziehzeit bezogen werden. Auch iſt daſelbſt Remiſe und Pfer deſtall zu haben. 

Das Haus Beutlergafle W 626. mit 4 heitzbaren Stuben, 2 Küchen, Keller 

und Boden und ſonſtigen Bequemlichkeiten iſt zu vermiethen und zu Michali zu be⸗ 

ziehen. Naͤheres Goldſchmiedegaſſe AZ 1087. 0 


A we t-. i nn 
Auf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohllöbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegii 
hieſelbſt werden die Maͤkler Weyland und König Dienſtag, den 1. Juli 1828, 
Nachmittags um 3 Uhr, im Gehrts⸗Speicher von der Kuhbruͤcke kommend in der 
langen Hopfengaſſe linker Hand der zweite belegen, durch öffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant, fuͤr Rechnung 
wen es angeht, verſteuert verkaufen: 5 
H. 1 Faß mit 50 Broden fein ordinaire Raffinade, ö 
Br er 52 — ordinairen Melis, 5 
welche mit dem Schiff Louiſe Koͤnigin von Preuſſen, gefuͤhrt von Schiffer E. F. 
Otto von Stettin vom Seewaſſer beſchaͤdigt angekommen iſt. 


Mittwoch den 2. Juli 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Knuht und Jantzen im Speicher, der Kalkaun, in der Muͤnchengaſſe ohnfern dem 
Koͤnigl. Packhofe gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baares Geld verkaufen: 


Ein klein Parthiechen Hollaͤndiſche Heringe in z und 14 Tonnen. 2 


1733 = 
| Mitttvoch, den 2. Juli 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Makler 
in einer Königsberger Jacht am Eiſenkrahn liegend, dur 
en aukif un. Keeper . 0 Preuß. Eon 
. 400 Decher neue große baſtene Matten, 5 pr. Decher. a 
Freitagz, den 4. Juli 1828 Vormittags um 10 Uhr, 
werden die Maͤkler Wilke und Jantzen im Haufe Brod⸗ 
bankengaſſe No. 665. aus der Kürſchnergaſſe kommend rech⸗ 
ter Hond, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen: 
Eine Parthie Holl. Heringe vom letzten Fange, beſte⸗ 
hend in 1/8 und 1/16 Tonnen. | 
Da dieſelben bei irgend annehmlichem Gebott geräumt 
werden ſollen, fo werden die Herren Käufer hiemit höflichſt 
erſucht, ſich zur beſtimmten Zeit und genannten Ort daſelbſt 
zahlreich einzufinden. f 


—— ne en EEE re 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Silberne Medaillen oder Denkmüntzen 
zu Conſirmations⸗ und Pathengeſchenken, ar zu Geburtstagen und Beloh⸗ 
N iß twaͤhrend en bei : 
nungen Le Fleißes find for Bun dere dend ell Gdbesde ALTE: 


er f 

Tuͤrkiſches Waſſer oder Schoͤnheitswaſſer zur Verſchoͤnerung der 
Haut, zur Erhaltung eines friſchen jugendlichen Anſehens, ſo wie zur Vertreibung 
der rothen, Leber⸗ und anderer Flecken des Angeſichts, der Bruſt, Arme ꝛc., ſo wie auch 
die von der Sonne verbrannte, als auch die gelbeſte Haut danach zart und weiß 
wird, erhält man das Flaͤſchchen zu 18 Sgr. nur allein im Raͤhm Rittergaſſen⸗ 
Ecke M 1801. E | 45 5 0 

Das von der Verliner Tinten⸗Fabrik erfundene 

Universal- Wanzenvertilgungs- Mittel 5 

von einem hohen Collegio Medico in Berlin geprüft und als ein ſolches aner⸗ 
kannt, iſt zum Fabrikpreiſe das Glas nebſt Gebrauchzettel zu 72 Sgr. hier nur als 
lein bei Jantzen in der Gerbergaſſe W 63. zu haben. 5 

Die Handlung Langgarten No. 186. empfiehlt ihre geſchlemmte Kreide zu 
herabgeſetzten Preiſen, die fo ſehr beliebten Berliner Zuͤndhoͤlzchen à 5 Sgr. 
pr. Mille, und lackirte Zuͤndflaͤſchen zu äußerſt billigen Preiſen. . 


EN a f 
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ni So eben erhielt ich eine bedeutende. Sendung gut gearbeiteter wattirter 
Schlafrocke und Bettdeckk en, N, die ich auf Ordre des Fabrikanten 
billig verkaufe. Zugleich empfehle ich Einem geehrten Publikum eine große Nieder⸗ 


loge von seidenen Herren⸗ und couleurten Kinderhüten, 
die lan ſehr dauerhaft ſind, und zu 888 billigen Preiſen beſt ‚SE empfehle, 
A. Nr. pick, Breitegaſſe N 1103. 


Beſter Schweizer⸗Kaͤſe it Sonnabends Jopengaſſe NE 732. sig zu haben, 


Eine neue Sendung Cattune, Ginghams und Indiehne: Ginghams, fo 
wie auch eine e P >. 2 ſchoͤnſten Auswahl und Außerft billigen 
Preiſen. 2. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


Es ſind 200 Fliesen bon 1 Bub St ede zu verkaufen eckegsge No. 
1208. bei Herrn Hempel. 


Langgarten No. 249. if eine kleine Mangel zu F 


Eine 1 Monat gehende Engl. Stubenuhr im, gebeitzten Kaſten 5 en 
Mangel an Raum zu verkaufen Breitegaſſe No. 1136. 1 


20,000 Ziegel von erprobter Helebarktit werden Langgaſſe No. . vo 
kaͤuflich offeriet. 
In Schlanz bei Dirſchau find 250 fette Hammel zu dertaufen⸗ f 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

f Das der Wittwe des Michael Stolz zugehörige, im N Meer lol. 
324. B. sub Serbis⸗No. 305. gelegene und in dem Hypothekenbuche No.) I, ver⸗ 

zeichnete Grundſtuͤck, welches in einem 3 Sr Stalle, Hofplatz, Gar: 

ten und einer Bauſtelle beſtehet, ſoll, nachdem es auf die Summe von 364 Kthl. 

11 Sgr. 112 Pf. gerichtlich abgeſchäͤßt worden, ech öffentliche Subhafarien 

verkauft werden, und es Ri hiezu ein Licitations⸗Termin auf 

4 den 22. Juli 1828, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiemit auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Waere 5 bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. 

Danzig, den 6. Mai 1828. f 

Aönigl, Preußiſches Bands und Stadtgericht. 


Beilage. 
85 ö 5 


* 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 151. Dienſtag, den 1. Juli 1828. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das den Fuhrmann Joſeph Baliskowskiſchen Eheleute zugehörige am 
Graben nach der Rechtſtadt sub Servis⸗No. 2082. gelegene und in dem Hypothe⸗ 
kenbuche sub No. 66. verzeichnete Grundſtuͤck, welches nur in einem Stallgebäude 
beſtehet, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 


von 570 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 


kauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 

f den 12. Auguſt 1828, . 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 


gefordert in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbas 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 


die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß zwei drittel des Kaufgeldes a ö pro Cent 
gegen Ausſtellung einer neuen Obligation, Berſicherung des Gebäudes gegen Feuers⸗ 
gefahr und Aushändigung der Poliee dem Acquirenten auf dem Grundſtuͤcke belaſ⸗ 


fen werden und alſo nur + der Kaufſumme baar bezahlt werden darf. — 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcts iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Engelhardt einzuſehen. ; 


Danzig, den 20. Mai 1828. 
in; 5. Land- und Stadtgericht. 


Die zur Mee Ehriſtina Sindendurgſchen Ereditmaffe gehörige f 


Bauſtelle Koggenzippel fol. 11 I. a. des Erbbuchs und No. 499. der Servis⸗Anlage 
welche bei Beruͤckſichtigung des darauf haftenden Grundzinſes a 1 Auf bei der Ab · 
ſchaͤtzung kein Werth beigelegt worden, ſoll auf den Antrag der hieſigen Polizei⸗ 
Behörde Behufs der Wiederbebauung, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin, welcher peremtoriſch iſt, auf HER 
er den 12. Auguſt 1828, 

vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
Rin dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbletende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten, gegen baare Erlegung des Kaufgeldes. ö 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionatgr Engelhardt einzuſehen. > 75 

Danzig, den 23. Mai 1828. N 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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N x \ 3 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Von dem Königl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß das im Carthausſcben Kreiſe liegende, den Erben des- Jan 
von Lniski gehörende, auf 11080 Mehl. 14 Sgr. 57 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzte 
adliche Gut Brodnitz No. 29. wegen ruͤckſtaͤndigen Landſchaftszinſen zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 3 

Aa ei den N. Julie und 10 
r den 22. October 1828, 
23 5 den 31. Januar 1829 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufichhaber aufgefordert M* 


9 


dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Sberlandesgerichtsrath Reidnitz hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre. 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des, erwaͤhnten Guts, 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. F a 
Die Tare iſt ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzufchenz 
Marienwerder, den 7. Maͤrz 1828. ne 5 5 
f Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Sdie tal CE tanie n. 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle die⸗ 
jenigen, welche auf nachſtehende angeblich verloren gegangene Documente, als 
Eigenthümer, _ Ceffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, und zwar: a 

1) die Obligation der Wittwe Agathe Schmidt geb. Kraͤhfeldt, vom 7. April 
1801, woraus auf dem Grundſtücke in der Ankerſchmiedegaſſe No. 4. fuͤr den 
Probentraͤger Johann George Schmauck 800 Athl. eingetragen ſteyen, nebſt 
beigeheftetem Recognitionsſchein vom 17. April 1801.7 naadın 
2) die Obligation der Haͤker Franz und Anna Marin Weſtphalſchen Eheleute 
vom 6. Juni 1803, woraus auf dem Grundſtücke Neugarten No. 37. für 
den Häker Jacob Schwarz 1000 Rthl. eingetragen ſtehen, nebſt beigeheftetem 
Recognitionsſchein vom 30. Juni 1803, 5 . 
3) den Exbrezeß uber den Nachlaß der Anna Dorothea Fiſcher verehelichte Bruͤck⸗ 
ner, vom 16. Januar et confirmato den 23. Februar 1802, woraus auf 
dem Grundſtuͤcke in der Baumgartſchengaſſe Ro. 16. für die Geſchwiſter Re⸗ 
gina Dorothea und Johann Gottfried Wilhelm Brückner 500 Rthl. eingekra⸗ 
gen ſtehen, nebſt beigeheftetem Recognitonsſchein vom 7. Jannar 1802, 
hierdurch mit der Aufforderung vorgeladen, fih innerhalb 3 Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem zum 


1 


— 


- 
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ser 46. Su e, Bernau um 1 Uhr d. a & 
vor unſerm Debut "Seren, Juſt i zrath- Gedicke angeſetzten a Termine 
in dem 5 des ib Sta 1 tshauſes 75 weder perſoͤnlich oder 
durch einen mit t und Inform ehenen zu melden und 


ihre Anſprüche na en, widrigenfalls Fr mit He uzlich ausgeſchloſſen 


31 
und ihnen deshalb immer Stillſchweigen auferlegt, auch die bezeichneten Doeu⸗ 
mente ſelbſt. e erklaͤrt und die eingeogenen Ben im obe haben 


N iS — Bi 3 “T 


14 
en 4. Maͤrz 1828. a! 11 “r 85 
BVoͤnigl. Preuß. dend und Sisweih. 


2 ur 8 
227 1 1 


Dag ? 
Be 


Sortiag, den 22. Juni d. J., find in 28 6804 Kirden:: 


zum erſten Male aufgeboten: 


St. Mariel. Der Bürger und S . Johann Auguſt Täuberlich und Frau Jo⸗ 
hanna Louiſe verw. Kind. geb. Mitzel. Der Muſikus Michael Damm und Igfr. Rahel Cenſtan⸗ 


tia Kitſchky. 5 Bürgek und Ehmer Cart Rilpem Stechbart und Jafr. 


„ Fricderike Augu 7 70 87 12 
Dualen eitsmann Phils. Jacob Koͤhler und r. lang eiiatas Fair, 
St, Barbara, „Der e zokc und Auna Regina, i 
Heil. Lehnen. Da Arbeitsmann Sesam Lumet and We Mühen. a 


1 e 
Anse Schiffe zu Daniis, den 28. uni 1828. 
Het Fr. Wilken, von Barth, k. v: Amſterdam, mit Ballaſt, Junge penn 14 N. Hr 1855 Gottel. 


eter Otto, von Colberg, k. v. Harlingen, — Bark, Ludovicka, 186 N. Otdre. 
Zillem Willems, don Amſtexdam, k. v. dort, — Kuff, de jonge Hylke Tromp, ae 7 | 
Pet. Chr. Beckman, von Greifswalde, k. d. Leith, — Brigg, 8 185 Di. i 
Marcus e von Lubeck, k. d. dort, mit Stückgut, Galigce, Marie, 2 Hr. D f 
Joach. Möller, von Greifswalde, k. v. ie a mit Ballaſt, Gollate, Et. Bis 90 99 15 228 ! 


er Wind Nord⸗Oſt. 


— 


3 — 
George Hardy, von Shields, k. v. London, in an ri Thel, A er a or 


199, 

5 J. Münnecke, von Veendam, k. d-Saatdam. K mtb d — 
H. W. Er von Papenburg, k. v. Rotterdaen, — — Welvaart, 6 6 N. 

Geſegelt: P. nder nach Bergen mit Roggen. George Thug nach England, Joh, Friedr⸗ 
Juhr nach Jerſey, DE. Er ow, Will. Innes nach Neweaſtle, John 5 James Webſter nach 
London mit Getreide. Joh. D. Furcke, Gottl. Runge, Carl W. Parlow, Th. Whilford, Chr. L. Meer 
nach London, Carl L. Naum n nach Jerſey, Chr. Boͤdow nach Belfaſt, Joh. Fr. gl nach Breſt, 
P. A. * Fr. eck nach Liverpool, Pit. Gibſon nach Portsmouth, M. E. Sontag nach 
8 0 0 ver nach Bremen, H. C. Fohrbrodt nach Harmouth mit Hell. O. P. Mohn nach Riga, 

0 Kalff nach 10 mit Valloſt, Dante ampbell noch Lendenda, „M. Schumacher 
nach N > olz u. 

ind Site . 


= 1198 = 
ut 0 2 1 11 und G e I»d "Course. 


3 — . 
ee, den 30, Juni 1828. a 


London, 1 Nes — nn 2 Mon.— $g.]]' \ begehrt ausgebot: 
— 3 Mon. 2037 & — 8gr. 56, Holl. rand. Dud neu N 
Amsterdam Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wiellt 3:9 | _ Sgı 
— 70 Tage 10x & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht 452 & — Sgr. II Friedrielisd'or . Rchil. 5. 202 5:21 
10 Tage Sgr. 10 Woch. 45 be — Sgr. || Kassen-Anweisuig.— | 100 — 
Berlin, 8 Tage 3 K f pCt. damno. 22 — 
3 Woch. — 2 Mon. 18. pC. d. 756 u 


Sereldemart zu Danzig, vom 26ten bis incl. 28. Jun 1828. 


I. Aus dem Waſſer: 70 zu 60 Scheffel, find 237: gaften-Getreide überhaupt, 
u Rau geſtellt worden. Duden 70 Laſten geſpeichert. 
Roggen or 
Weiten. zum Ver⸗ zum 

5 brauch.] Tranſit. 


a. Ves teuft. 1 96 b | ni 7 — * 
F 130-135 8 — 
preis, Nthl. 510% — — — = 
rin 21 4 — 


2. Underkauft! Laſten : 
II. Vom Lande, 


been 31-50 26-29: 5 13-15 | 35-50 


2 1 


